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HAUSAUFGABEN 

 
1. Ziele der Hausaufgaben 

Hausübungen dienen zur Vertiefung und Übung des Unterrichtsstoffes. Ziel ist auch die 
Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Daher sollen die Schüler:innen 
ihre Aufgaben möglichst selbständig und konzentriert erledigen. 
Außerdem erhalten die Eltern durch die Hausaufgaben der Kinder einen Überblick 
darüber, was im Unterricht bearbeitet wurde und, sofern sie die Hausaufgaben der 
Kinder betreuen, einen Einblick in den Lernstand des Kindes. 
  

2. Rechtliche Rahmenbedingungen 
Als Grundlage für das Hausaufgabenkonzept der Volksschule Bad Radkersburg und 
der Nachmittagsbetreuung dienen folgende gesetzliche Vorgaben: 
SchUG 

• 17. (2) Zur Ergänzung der Unterrichtsarbeit können den Schülern auch 
Hausübungen aufgetragen werden, die jedoch so vorzubereiten sind, dass sie 
von den Schülern ohne Hilfe anderer durchgeführt werden können. Bei der 
Bestimmung des Ausmaßes der Hausübungen ist auf die Belastbarkeit der 
Schüler, insbesondere auf die Zahl der Unterrichtsstunden an den betreffenden 
Schultagen, die in den übrigen Unterrichtsgegenständen gestellten 
Hausübungen und allfällige Schulveranstaltungen Bedacht zu nehmen. 
Hausübungen, die an Samstagen, Sonntagen oder Feiertagen oder während der 
Weihnachtsferien, der Semesterferien, der Osterferien, der Pfingstferien oder der 
Hauptferien erarbeitet werden müssten, dürfen - nicht aufgetragen werden. 

Hausaufgaben über das Wochenende sind jedoch zulässig, sofern das Ausmaß so 
gehalten ist, dass die Hausübung am Freitag noch erledigt werden kann. 
LBVO 
   § 4. (1) Die Feststellung der Mitarbeit des Schülers im Unterricht umfasst den 
Gesamtbereich der  
    Unterrichtsarbeit in den einzelnen Unterrichtsgegenständen und erfasst: 

1. b) Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages 
einschließlich der Bearbeitung von Hausübungen. 

  
Hausaufgaben sind somit fester Bestandteil für das Lernen an unserer Schule. 
Die Leistungen bei den Hausaufgaben gehören zum Teilbereich der Mitarbeit und sind 
rechtlich auch in die Beurteilung miteinzubringen. 
  
  

3. Zeitliche Rahmenbedingungen 
Der zeitliche Aufwand für die Erledigung der Hausaufgaben bezogen auf den einzelnen 
Unterrichtstag soll im Durchschnitt 
* in der 1. und 2. Klasse: 35 – max. 45 min 
* in der 3. und 4. Klasse: max. 1 Stunde nicht übersteigen. 
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4. Organisatorische Rahmenbedingungen 

Hausaufgaben werden allen Schüler:innen mitgeteilt und mit allen Schüler:innen 
besprochen. Es werden verschiedene Formen des „Aufschreibens“ angewandt (HÜ im 
Elternheft aufschreiben, eigenständiges Markieren im Heft/Buch, Lehrerin klebt Zetterl 
ein oder vermerkt HÜ im Heft/Buch, …). 
Fehlende Hausaufgaben werden von der Lehrperson schriftlich gekennzeichnet und 
müssen nachgebracht werden. 
Nicht gebrachte Aufgaben werden von der Lehrerin als fehlend eingetragen und den 
Erziehungsberechtigten an Elternsprechtagen, in Sprechstunden bzw. bei Nachfrage 
mitgeteilt. Bei einer deutlichen Anhäufung von nicht erbrachten Hausaufgaben werden 
die Eltern von der Klassenlehrerin informiert. 
  
Für die VS Bad Radkersburg gilt: 

• Die Erledigung der Hausaufgaben ist für jeden Schüler und jede Schülerin eine 
Pflicht. 

• Die Hausübungen werden von den Schüler:innen selbständig und sorgfältig 
angefertigt. 

• Alle Hausaufgaben werden von der Lehrperson kontrolliert und mit einem 
Feedback zurückgegeben. 

• Hausaufgaben können schriftlich oder mündlich sein (z.B. 
Beobachtungsaufgaben, Sammeln von Anschauungsmaterial, 
Zeitungsartikeln…). 

• Hausaufgaben können nach Bedarf differenziert nach Menge und 
Schwierigkeitsgrad aufgegeben werden. Schüler:innen mit besonderen 
Fähigkeiten, wie auch Schüler:innen mit besonderen Schwierigkeiten, 
bekommen teilweise differenzierte Aufgaben. 

  
  
 Hausaufgabenkonzept der GTS 
  
Die sorgfältige Erledigung der Hausaufgaben ist ein Teil der Ganztagsschule. 
Die Schüler werden zu den Hausaufgaben Gruppen unterteilt und jeweils von der für sie 
zuständigen Person betreut. Die Teilnahme an der Hausaufgabenbetreuung ist für alle 
Schüler als fester Bestandteil verpflichtend. Die Schüler sollen lernen, ihre schriftlichen 
Hausaufgaben selbstständig und eigenverantwortlich zu erledigen.  
Mündliche Aufgaben (Auswendiglernen, Leseaufgaben, Texte diktieren, Einmaleins 
Aufgaben üben) sind während der Betreuungszeit nicht immer möglich.  
Die Betreuer sollen keine Nachhilfe geben, nur Hilfestellung leisten. 
  
 
Abschließend weisen wir darauf hin, dass bei allen Bemühungen der Beteiligten letztlich 
die Verantwortung für die Erledigung der Hausaufgaben bei den Schüler:innen und 
deren Erziehungsberechtigten liegt. 
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Tipps für Eltern: 
 

1. Achten Sie auf einen ruhigen, aufgeräumten Arbeitsplatz. 

2. Fördern Sie die Selbstständigkeit Ihres Kindes. Selbstständiges 

Lernen ist das wichtigste Element einer guten und ausdauernden 

Lernhaltung. Loben Sie selbstständiges Handeln. 

3. Wenn Ihr Kind Hilfe braucht, leiten Sie es an, selbst Lösungswege zu 

finden. Beraten Sie es mit Tipps und Hinweisen, aber geben Sie 

Lösungen bitte nicht vor. 

4. Geben Sie Ihrem Kind die Möglichkeit, das Schulwissen durch 

Erzählen etc. im Alltag einzubringen. 

5. Erkennen Sie die Leistungen des Kindes an. Mit Lob und Ermutigung 

erreichen Sie viel mehr als mit Ermahnen. Seien Sie vorsichtig mit 

Belohnungen als Anerkennung für eine Leistung – dies könnte den 

Leistungsdruck verstärken! 

6. Überfordern Sie das Kind nicht. Legen Sie leistungsmäßig nicht 

strengere Maßstäbe an als die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer, 

indem Sie z.B. Zusatzaufgaben verlangen. 

7. Seien Sie Vorbild im Verhalten. Fordern Sie von Ihrem Schulkind 

nicht mehr als von sich selbst. 

8. Reden Sie möglichst positiv über die Schule. Ihr Kind hat vermutlich 

genug mit seinen eigenen Vorbehalten zu kämpfen. 

9. „Eieruhr-Trick“: oft brauchen Kinder eigentlich viel länger für die 

Aufgaben als sie müssten. Stellen Sie die Eieruhr, Stoppuhr, … auf 

eine bestimmte Zeit ein. Wenn Ihr Kind danach nicht fertig ist, 

Hausübung einpacken und in die Schule abgeben lassen. Kind 

erklärt dann der Lehrerin die Schwierigkeiten bzw. warum es nicht 

fertig geworden ist.  
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